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1 Animation XE "Animation" en

War es vor einigen Jahren noch üblich, Arbeitsergebnisse mit Folien und Overheadprojektor vorzustellen, gibt es heute kaum noch Präsentationen, die nicht mittels Beamer an eine Leinwand projiziert werden. Ein daraus resultierender Vorteil ist die Möglichkeit, raffinierte Animationen einsetzen zu können, mit denen Sie die Aussagen Ihres Vortrags perfekt unterstützen.

Objektanimation XE "Objektanimation" en (auch „Effekt XE "<$nopage>Effekt siehe Animation" e“ genannt) sollten Sie während der Präsentationserstellung erst ganz zum Schluss definieren, also nachdem Sie alle gewünschten Inhalte, sei es Text, Übersichtsgrafiken oder sonstige Objekte, in die Präsentation aufgenommen haben. Animationen dienen häufig zur Auflockerung oder Untermalung. Viel wichtiger ist jedoch ihr Einsatz, um damit den Inhalt der Präsentation hervorzuheben und den Blick des Betrachters gezielt auf bestimmte Bereiche zu lenken. Animationen können die Spannung erhöhen, da nicht sofort alle Inhalte sichtbar sind und dadurch bestimmte Informationen nicht vorweggenommen werden. Animationen können aber auch zeitliche Zusammenhänge, beispielsweise bei Arbeitsabläufen oder bei Ist-Soll-Gegenüberstellungen, besser deutlich machen.

Das Spektrum der möglichen Effekte unter OpenOffice.org Impress ist groß, dennoch sollten Sie sparsam damit umgehen. Zu viele und zu aufwändige Effekte lenken nur vom eigentlichen Vortrag ab, im schlechtesten Fall wirkt die Präsentation unseriös und unprofessionell. Auch wenn die Verlockung groß ist, übertreiben Sie es also nicht.
1.1 Objektanimation definieren XE "Animation:definieren" 
Wichtigstes Werkzeug zur Definition von Animationen ist der Aufgabenbereich, den Sie in der Normalansicht am rechten Bildschirmrand finden. In der Kategorie Benutzerdefinierte Animation XE "Benutzerdefinierte Animation"  sind alle wichtigen Funktionen zusammengestellt, die Sie für diesen Arbeitsschritt benötigen. Die jeweils aktuell sichtbare Folie in der Mitte des Arbeitsbildschirms dient als Vorschau, so dass Sie jederzeit die gerade definierten Animationen testen können.

Die Vorgehensweise zur Erstellung von Standard-Animationen ist vom Prinzip her einfach und schnell erklärt. Doch durch die Fülle von Optionen, die je Effekttyp unterschiedlich sind und die vielen Kombinationsmöglichkeiten, sind den Ideen kaum Grenzen gesetzt. Es kommt lediglich auf die geschickte Umsetzung an. Daher werden Ihnen am Ende dieses Kapitels verschiedene Praxisbeispiele vorgestellt, die die verfügbaren Animationseffekte in interessanten Kombinationen anwenden.
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Abbildung 1.1: Kategorie Benutzerdefinierte Animation im Aufgabenbereich
Objekte jeglicher Art lassen sich mithilfe der verschiedenen Effekte animieren, seien es Grafiken, AutoFormen oder OLE-Objekte wie eingebettete Tabellen oder Diagramme. Auch Textelemente wie Titel und Gliederung und sogar Medienobjekte lassen sich mit Effekten belegen. Objekte können hintereinander oder auch gleichzeitig animiert werden. Dabei können Sie identische oder auch völlig unterschiedliche Effekte verwenden. Darüber hinaus ist es möglich, ein Objekt mehrfach zu animieren, so dass es beispielsweise zunächst durch einen Effekt erscheint und später durch einen weiteren wieder von der Folie entfernt wird.

Animationen werden ausschließlich in der Bildschirmpräsentation aktiv. Durch Mausklick oder Tastendruck schalten Sie zur jeweils nächsten Animation oder Folie. Alternativ ist es möglich, Animationseffekte automatisch ablaufen zu lassen, so dass kein Benutzereingriff während der Präsentation notwendig ist.

Für das Zuweisen eines Effekts selektieren Sie das erste zu animierende Objekt auf der Folie und klicken in der Kategorie Benutzerdefinierte Animation auf die Schaltfläche Hinzufügen.
1.2 Animationskategorien

In dem sich öffnenden Fenster können Sie einen gewünschten Effekt aus insgesamt fünf verfügbaren Kategorien auswählen.
· Die Kategorie Eingang XE "Animation:Eingang"  enthält Effekte, die ein Objekt, welches zunächst nicht auf der Folie sichtbar ist, auf der Folie erst einblenden. Das kann ein einfaches Erscheinen sein, das Einfliegen von einer Seite oder auch speziellere Effekte (z. B. Aufregend) wie das Animieren eines Objekts in Form einer Vollbremsung.

· Effekte aus der Kategorie Hervorgehoben XE "Animation:Hervorgehoben"  animieren Objekte, die bereits auf der Folie sichtbar sind und auch nach Ablauf des Effekts sichtbar bleiben. Typische Effekte dieser Kategorie sind beispielsweise Füllfarbe ändern oder Rotieren. Damit können Sie das Augenmerk auf eine bestimmte Stelle lenken, obwohl alle Objekte jederzeit im Gesamteindruck verfügbar sind.
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Abbildung 1.2: Die Animationseffekte sind in fünf Kategorien aufgeteilt
· Die Kategorie Beenden XE "Animation:Beenden"  enthält die so genannten Abschlusseffekte, also Effekte, die ein auf der Folie befindliches Objekt durch eine Animation von der Folie entfernen. Auch hier gibt es einfachere Effekte wie Verschwinden oder Wischen, aber auch auffälligere Effekte wie beispielsweise Wirbeln.

· In der Kategorie Animationspfade XE "Animation:Animationspfade"  sind die aufwändigeren Effekte zusammengefasst. Mit ihnen laufen Objekte bestimmte vorgegebene Figuren ab, zum Beispiel ein Herz oder einen Stern mit 8 Zacken. Üblicherweise werden solche Effekte seltener eingesetzt, interessant könnten aber zum Beispiel die Effekte Links, Rechts, Nach oben oder Nach unten sein, die ein Objekt auf der Folie an eine andere Position verschieben. 

· Die Kategorie Verschiedene Effekte XE "Animation:Verschiedene Effekte"  enthält Animationen zur Steuerung von Multimediaobjekten wie Filme oder Musikdateien. Ein Anwendungsbeispiel zur Verwendung dieser Effekte ist in Kapitel 9, Multimedia beschrieben.

Sobald Sie einen Effekt gewählt haben, sehen Sie auf der Folie eine Vorschau der Animation. Innerhalb dieses Dialogs können Sie außer der Art des Effekts nur noch die Geschwindigkeit des Ablaufs definieren. Weitere Einstellungen sind erst später möglich, nachdem Sie den gewählten Effekt dem Objekt durch Klick auf die Schaltfläche OK zugewiesen haben. 

1.3 Effekte anpassen XE "Animation:ändern" 
Der definierte Effekt erscheint als Eintrag im unteren Teil des Aufgabenbereichs. Klicken Sie einen Eintrag an, um oberhalb der Effekte-Liste abzulesen, um welchen Effekt es sich handelt. Ein kleines Symbol vor dem Eintrag in der Liste kennzeichnet die Art des Effekts, etwa ob es sich um einen Effekt der Kategorie Eingang oder Beenden handelt. Ein weiteres Symbol, standardmäßig ein angedeuteter Mauszeiger, gibt an, dass der gewählte Effekt durch Klicken aktiviert wird.

Je nach ausgewähltem Effekt können Sie unterschiedliche Eigenschaften anpassen:
· Wählen Sie die Geschwindigkeit XE "Animation:Geschwindigkeit"  des Effektablaufs in fünf möglichen Stufen von Sehr langsam bis sehr schnell.

· Bei Richtungseffekten wie Einfliegen oder Langsam hinaus wählen Sie die gewünschte Animationsrichtung nach unten, oben, links oder rechts. Einige Effekte erlauben die Angabe einer diagonal verlaufenden Bewegung oder verlaufen von innen nach außen bzw. von außen nach innen.
· Bei vielen Effekten aus der Kategorie Hervorgehoben wie Druckwelle oder Farbvermischung wählen Sie die gewünschte Effektfarbe aus.
[image: image5]
Abbildung 1.3: Auswahl verschiedener Effekteigenschaften
Möchten Sie einen anderen Effekt auswählen, klicken Sie auf die Schaltfläche Ändern, um zurück in den Auswahldialog der Effekttypen zu gelangen. Über die Schaltfläche Entfernen löschen Sie einen gewählten Effekt.
Jeder Effekt verfügt über weitere zusätzliche Effektoptionen, die Sie wahlweise durch Doppelklick auf den Effekteintrag in der Liste oder über das Kontextmenü aufrufen können. Hier können Sie den Effekt beispielsweise mit einem Klang XE "Animation:Klang"  kombinieren oder eine Verzögerung für automatisch ablaufende Effekte definieren.
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Abbildung 1.4: Effektoptionen mit Klangauswahl
1.4 Zeitliche Abfolge XE "Animation:Zeitliche Abfolge"  bestimmen

Die Reihenfolge der Animationen bestimmen Sie am einfachsten direkt durch die Reihenfolge der Zuweisungen. Definieren Sie also die Animationen genau in der Abfolge, wie Sie sie auch benötigen. Nachträgliche Änderungen nehmen Sie über den unteren Teil des Aufgabenbereichs mithilfe der Pfeiltasten vor. 

Zudem ist es möglich, Animationen gleichzeitig ablaufen zu lassen. Am einfachsten geht dies, indem Sie vor Zuweisung eines gewünschten Effekts die jeweiligen Objekte gleichzeitig markieren. Klicken Sie dazu das erste Objekt an, halten dann die (Shift)-Taste gedrückt und markieren nun die weiteren Objekte. Wenn Sie jetzt für diese Mehrfachselektion eine Animation auswählen, dann werden diese Objekte gleichzeitig animiert.
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Abbildung 1.5: Objekte gleichzeitig animieren
Sie sehen dies an einer Eigenschaft über die jede Animationszuordnung verfügt. Unter Starten erhält der jeweils erste Effekt die Eigenschaft Beim Klicken, die weiteren die Eigenschaft Mit vorheriger. Da Sie auch diese Eigenschaften nachträglich ändern können, ist es auch möglich, Objekte gleichzeitig, aber mit völlig unterschiedlichen Effekten zu belegen. So können Sie auf diese Weise zum Beispiel ein Objekt durch einen Ausgangseffekt von der Folie verschwinden lassen, während ein anderes durch einen Eingangseffekt gleichzeitig eingeblendet wird.
Mit der Option Nach vorheriger bewirken Sie, dass die Animationen nicht mit einem Klick gestartet werden müssen, sondern dass diese automatisch nach einer zeitlichen Vorgabe ablaufen. Wie lang die Verzögerung zwischen den Effekten sein soll, stellen Sie in den Effektoptionen im Register Anzeigedauer ein. 
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Abbildung 1.6: Zeitliche Verzögerung beim automatischen Ablauf von Animationen
1.5 Praxisbeispiele für Animationen

Welche Animationen eignen sich nun am besten für die Unterstützung der vorzutragenden Aussagen? Nachfolgend finden Sie einige Beispiele für verschieden eingesetzte Animationen. 

Um die Beispiele besser nachvollziehen zu können, finden Sie auf der dem Buch beiliegenden DVD im Verzeichnis Animationen die Präsentation Animationen.odp, in der die hier vorgestellten Animationen angewendet wurden.

1.5.1 Textanimation XE "Textanimation" en mit Gruppierung XE "Animation:Gruppierung" 
Eine Besonderheit bei Animationen stellen die Gliederungstexte dar. Hier geht es weniger um besonders außergewöhnliche Effekte, sondern eher darum, für den Zuschauer nicht zu viel vorweg zu nehmen.

Wer erinnert sich nicht an die damaligen Präsentationen am Overheadprojektor? Immer „bewaffnet“ mit dem Foliensatz und einem zusätzlichen weißen Blatt versuchte man, die jeweiligen Texte erst dann sichtbar zu machen, wenn man thematisch an der jeweiligen Stelle angelangt ist. Es kostete schon einiges an Fingerfertigkeit, das weiße Blatt zur Abdeckung so zu verschieben, dass die darunter liegende Folie trotzdem nicht bewegt wird.

Aus dem gleichen Grund werden auch bei Bildschirmpräsentationen die Gliederungstexte gerne mit Animationen belegt. Wählen Sie für Textanimationen einen möglichst schnell ablaufenden Effekt aus, da ansonsten der Redefluss zu stark gestört wird. Ein einfacher Einfliegen- oder Erscheinen-Effekt ist in der Regel gut geeignet.

Während bei normalen Objekten wie Bildern oder AutoFormen immer das ganze Objekt animiert wird, soll das bei Texten üblicherweise anders geschehen. Hier ist es in der Regel gewünscht, dass der Text gruppiert animiert wird. Es soll nicht der Gesamttext und auch nicht jeder Gliederungspunkt einzeln animiert werden, sondern die jeweiligen Hauptpunkte zusammen mit den dazugehörigen Unterpunkten.

Um diese Animation umzusetzen, ist es nicht notwendig, dass Sie jede einzelne zusammengehörige Textpassage markieren und dann jeweils die gewünschte Animation zuweisen. Selektieren Sie stattdessen den Gliederungsrahmen und weisen diesem zunächst auf bekannte Weise einen gewünschten Eingangseffekt zu. Damit wird der Text zunächst als gesamter Block animiert.
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Abbildung 1.7: Textanimationen gruppieren
Um nun die Gruppierung zu definieren, klicken Sie im Aufgabenbereich doppelt auf den Eintrag der entsprechenden Animation oder wählen im Kontextmenü den Befehl Effektoptionen. Im Register Textanimation legen Sie nun die gewünschte Gruppierung fest. Wählen Sie dazu unter Texte gruppieren die Option Nach 1. Abschnittsebene XE "Animation:Nach 1. Abschnittsebene"  XE "Nach 1. Abschnittsebene"  aus. Je nachdem, wie viele Gliederungsebenen vorhanden sind, werden hier entsprechend viele Einträge angezeigt. In dem in Abbildung 1.7 sichtbaren Beispiel würde die Option Nach 2. Abschnittsebene bewirken, dass jeder einzelne Gliederungspunkt separat animiert wird und insgesamt 7 Animationen erzeugt würden. Nachdem Sie den Dialog mit OK verlassen haben, ist die Textanimation mit Gruppierung fertig.

1.5.2 Objekte mit enthaltenen Texten animieren

Bei der Verwendung von AutoFormen ist es üblich, diese auch mit Texten zu füllen. Belegen Sie ein solches Objekt mit einer Animation, werden zunächst Objekt und der enthaltene Text gemeinsam animiert. Möglicherweise möchten Sie zunächst das Objekt und erst mit dem nächsten Klick den Textinhalt animieren. Definieren Sie dazu wie üblich die gewünschte Animation zunächst für das Gesamtobjekt und wechseln dann durch Doppelklick auf den Animationseintrag in die Effektoptionen.

Wählen Sie im Register Textanimation unter Texte gruppieren den Eintrag Nach 1. Abschnittsebene aus und stellen Sie sicher, dass die Option Angefügte Form animieren XE "Animation:Angefügte Form animieren" 

 XE "Angefügte Form animieren"  aktiv ist. Dann wird beim Auslösen der Animation zunächst das Objekt eingeblendet und erst dann nach und nach die Textelemente. Bei Objekten ohne Hintergrundfarbe lassen Sie diese Option besser deaktiviert und blenden Objekt und Text gemeinsam ein.
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Abbildung 1.8: Separate Animation von Objekt und Text
Möchten Sie ausschließlich den Text einer AutoForm, nicht aber das Objekt selbst animieren, dann selektieren Sie vor Auswahl eines Eingangseffekts nur den Text. Dann wird im Präsentationsmodus das Objekt direkt auf der Folie angezeigt, durch Aktivieren des Effekts dann erst der Text eingeblendet.

1.5.3 Textanimation mit Farbwechsel XE "Animation:Farbwechsel" 
Ein besonders eleganter Texteffekt lässt sich mit der Animation Schriftfarbe ändern erzielen. Damit können Sie erreichen, dass ein vollständig auf der Folie sichtbarer Gliederungstext nach der Reihe die Farbe der einzelnen Gliederungspunkte ändert. So könnte die Grundfarbe beispielsweise schwarz sein, die Animation verändert den jeweils aktiven Punkt auf rot.

Auch hierzu selektieren Sie zunächst den gesamten Gliederungsrahmen und wählen als Animation aus der Kategorie Hervorgehoben den Effekt Schriftfarbe ändern aus. Weisen Sie den Effekt zu. Im Aufgabenbereich geben Sie nun unter Schriftfarbe die gewünschte Farbe an, die Sie für die Animation verwenden möchten, für das Beispiel also Rot. Auch für diesen Effekt können Sie nun unter den Effektoptionen im Register Textanimation eine Textgruppierung angeben, sodass immer Hauptpunkte gemeinsam animiert werden.

Die so eingerichtete Animation lässt die Schriftfarben jetzt gruppenweise auf Rot wechseln. In einem weiteren Arbeitsschritt bewirken Sie, dass nach Ablauf einer Animation (die die Schriftfarbe des Textes auf Rot ändert) die Farbe wieder zurück auf Schwarz wechselt. Dazu öffnen Sie den Dialog Effektoptionen und wählen im Register Effekte die Option Nach der Animation mit Farbe abblenden XE "Animation:mit Farbe abblenden"  aus. Die gewünschte Farbe Schwarz ist dann gleich vorausgewählt, Sie können natürlich auch eine andere Farbe angeben.
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Abbildung 1.9: Effekt Schriftfarbe ändern und mit Farbe abblenden
1.5.4 Objekte durch Animationen verschieben
Einige Effekte dienen nicht dazu, Objekte sichtbar oder unsichtbar zu machen oder deren Formatierung zu ändern, sondern erlauben ein Verschieben eines Objekts auf der Folie. Mit solchen Effekten ist es beispielsweise möglich, Bewegungsabläufe zu simulieren oder Umstrukturierungen optisch darzustellen.
Einfache Verschiebungen in eine Richtung erreichen Sie durch die Effekte Links, Rechts, Nach oben oder Nach unten, die Sie in der Effektkategorie Animationspfade XE "Animation:Animationspfade"  finden. Sobald Sie einen dieser Effekte zugewiesen haben, sehen Sie ausgehend von dem animierten Objekt einen grauen Pfeil, der den Animationspfad beschreibt. Dieses Pfeilobjekt können Sie verlängern oder auch verkürzen, um damit die gewünschte Weglänge anzupassen.
Beachten Sie bei den Animationspfaden, dass die Objekte zunächst immer von ihrem Ursprungsort animiert werden. Wenn Sie also mehrere Animationspfade für ein Objekt definieren, müssen Sie gegebenenfalls auch die Position des Pfeilobjekts anpassen.

Zur Veranschaulichung soll ein Beispiel dienen: Möchten Sie ein Objekt von links nach rechts bewegen, anschließend nach unten und dann wiederum nach links, gehen Sie wie folgt vor:

· Animieren Sie das Objekt mit dem Effekt Rechts aus der Kategorie Animationspfade.

· Passen Sie die Länge des Pfeilobjekts auf die gewünschte Zielposition an.

· Animieren Sie das Objekt mit einem zweiten Effekt Nach unten.

· Verschieben Sie den Pfeil der zweiten Animation so, dass sich der Anfangspunkt genau dort befindet, wo das Objekt nach Ablauf des ersten Effekts sein wird.
· Korrigieren Sie ebenfalls die Länge des Pfads.

· Animieren Sie das Objekt nun mit einem dritten Effekt Links.

· Passen die Position des Pfeils so an, dass er am Ende des zweiten Pfeils ansetzt.

· Ändern Sie entsprechend auch die Länge des dritten Pfads.
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Abbildung 1.10: Ein Objekt durch drei Animationspfade neu positioniert
1.5.5 Benutzerdefinierte Pfade XE "Animation:Benutzerdefinierter Pfad"  als Animationsweg nutzen

Sehr individuell einsetzbare Animationen sind mit Benutzerdefinierten Pfaden möglich. In der Kategorie Animationspfade finden sich dazu die Effekte Kurvenobjekt, Polygon sowie Freihandlinie XE "Animation:Freihandlinie" . Damit können Sie selbst den Weg zeichnen, den das Objekt beim Ablaufen der Animation gehen soll.

Mit diesen Animationen können Sie beispielsweise optisch unterstützen, dass bei einem Produktionsprozess verschiedene Zutaten zusammengestellt werden müssen.
Fügen Sie zunächst die benötigten Grafiken oder AutoFormen ein. Markieren Sie das erste zu animierende Objekt und klicken im Bereich Benutzerdefinierte Animation auf Hinzufügen. Wechseln Sie in die Kategorie Animationspfade und wählen dort beispielsweise den Effekt Freihandlinie aus. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK.

Der Mauszeiger hat nun die Form eines Zeichenwerkzeugs angenommen. Zeichnen Sie bei gedrückter linker Maustaste den gewünschten Animationsweg und lassen die Maustaste los, um das Zeichnen zu beenden. Sie sehen nun den Pfad als graue Linie angedeutet. Rechts im Aufgabenbereich können Sie nun noch die gewünschte Geschwindigkeit wählen. Verfahren Sie mit den weiteren Objekten in gleicher Weise. Sollen alle Objekte gleichzeitig animiert werden, belassen Sie bei dem ersten Objekt die Startoption Beim Klicken und stellen bei den übrigen Objekten Mit vorheriger ein.
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Abbildung 1.11: Objekte mit benutzerdefinierten Pfaden
1.5.6 Animation nicht nach vorgegebener Reihenfolge starten

Bisher folgten die vorgestellten Animationen immer einer vorgegebenen Reihenfolge, nach denen diese manuell durch Klick oder automatisch durch Zeitvorgabe abliefen. Für manche Fälle ist diese Vorgehensweise ungeeignet.

Stellen Sie sich beispielsweise eine Frage-Antwort-Situation vor: Auf einer Präsentationsfolie sind mehrere Fragen sichtbar, die durch den Teilnehmerkreis beantwortet werden sollen. Entsprechende Antworten haben Sie ebenfalls vorbereitet, die einzeln per Animation eingeblendet werden sollen. Da Sie nicht sicher sein können, in welcher Reihenfolge die Fragen beantwortet werden, müssen Sie die Animationen hier nun anders als bisher definieren. Statt sich an einer vorgegebenen Reihenfolge zu orientieren, sollen die Antworten genau dann animiert werden, wenn Sie während der Präsentation auf die jeweils dazugehörige Frage klicken.

Erstellen Sie zunächst beispielsweise aus AutoFormen die Fragen- und Antwort-Blöcke oder verwenden einfach entsprechende Textelemente innerhalb eines Gliederungsrahmens. Nun soll bei gestarteter Präsentation ein Objekt (in unserem Fall die Antworten) genau dann erscheinen, wenn auf ein anderes Objekt (die dazugehörigen Fragen) geklickt wird.
[image: image23]
Abbildung 1.12: Effekt durch Klick auf Objekt starten
Selektieren Sie ein Objekt (eine der Antworten) und klicken auf die Schaltfläche Hinzufügen. Wählen Sie einen gewünschten Effekt aus der Kategorie Eingang aus und weisen Sie diesen mit OK zu. Sie sehen die zugeordnete Animation nun in der Liste im Aufgabenbereich. Klicken Sie den Eintrag doppelt an, um nun die Auslöseoption festzulegen. Wechseln Sie dazu in das Register Anzeigedauer.

Standardmäßig wird ein Effekt als Teil der Klickreihenfolge XE "Klickreihenfolge"  ausgelöst. Dies wäre für unser Beispiel allerdings ungünstig, da nicht vorhersehbar ist, wann die Animation ausgeführt werden soll. Aktivieren Sie stattdessen unter Auslösen die Option Effekt starten beim Klicken auf und wählen im Auswahlfeld das gewünschte Objekt heraus. Dies muss nun die zugehörige Frage sein. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit OK. Diese Vorgehensweise wiederholen Sie analog für die anderen Antwort-Blöcke.

1.5.7 Diagramme XE "Animation:Diagramm"  animieren
Derzeit ist es nicht direkt möglich, Diagramme individuell zu animieren, da sie in Impress nur ein Gesamtobjekt darstellen. Es ist zwar einfach möglich, das Diagramm als Ganzes durch Animation ein- oder auszublenden, jedoch nicht in der Form, dass beispielsweise in einem Säulendiagramm die jeweiligen Datenreihen einzeln eingeblendet werden können.

Es ist aber möglich, ein erstelltes Diagramm durch die Funktion Aufbrechen XE "Diagramm:aufbrechen"  in mehrere Einzelteile zu zerlegen. Damit lassen sich die Datenreihen separat animieren. Allerdings verfügt ein aufgebrochenes Diagramm nicht mehr über die typischen Diagrammeigenschaften, es lassen sich nachträglich keine Änderungen am Diagrammtyp oder an den zugrundeliegenden Daten vornehmen. Daher sollten Sie vor Beginn der Arbeiten das Diagramm zunächst kopieren und entsprechend sichern, falls später noch Änderungen notwendig sind.

Es bietet sich an, bei Säulen- und Balkendiagrammen für die einzelnen Datenreihen die Umrandungen zu entfernen. Aus ihnen würden durch das Aufbrechen separate Elemente entstehen, die ebenfalls animiert werden müssten. Dazu klicken Sie das Diagramm doppelt an, um in den Bearbeitungsmodus zu gelangen und wählen eine Datenreihe aus. Wählen Sie im Kontextmenü der Datenreihe den Befehl Datenreihe formatieren und wechseln Sie in das Register Linie. Stellen Sie hier den Linienstil Unsichtbar ein. Wiederholen Sie diesen Vorgang auch für die weiteren Datenreihen des Diagramms.

Klicken Sie außerhalb des Diagramms, um den Bearbeitungsmodus zu verlassen. Selektieren Sie nun das Diagrammobjekt (mit Einfachklick), so dass die grünen Griffe an den Objekträndern sichtbar sind. Wählen Sie nun im Kontextmenü des Diagramms den Befehl Aufbrechen.
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Abbildung 1.13: Funktion Aufbrechen im Kontextmenü eines Diagramms
Nun wird das Diagramm in seine Einzelteile zerlegt. Sie können jetzt die einzelnen Säulen oder Balken separat selektieren. Um ganze Datenreihen zu animieren, sollten Sie zunächst die jeweils zusammengehörenden Säulen oder Balken gleichzeitig (bei gedrückter (Shift)-Taste) markieren und diese dann gruppieren. Das macht die Zuweisung der Animationen später einfacher.

Nun können Sie die Datenreihen nach Wunsch animieren. Der Effekt Wischen aus der Kategorie Eingang ist beispielsweise für Säulendiagramme gut geeignet. Die Säulen werden dann durch den Effekt von unten aufgebaut. Bei Balkendiagrammen können Sie ebenfalls den Effekt Wischen gut verwenden, hier sollten Sie aber für eine bessere Optik die Animationsrichtung auf Von links umstellen.
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Abbildung 1.14: Ein animiertes Säulendiagramm
Tabelle XE "Animation:Tabelle" n animieren

Die hier beschriebene Vorgehensweise aufgebrochene Diagramme zu animieren, lässt sich in sehr ähnlicher Form auch auf Tabellen übertragen. Verwenden Sie hierzu die eingebetteten Calc-Tabellen (siehe auch Kapitel 6.3.2, Tabellen als Calc-Tabellen einfügen), mit Texttabellen ist dieses Verfahren nicht möglich. Bei Tabellen werden dann aus Hintergründen und allen Werten separate Objekte. Achten Sie daher nach dem Aufbrechen darauf, zunächst die Einzelelemente sinnvoll zu gruppieren, bevor Sie die Animationen definieren.

